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Vorwort 

j@ie Lehre von den l&utarijten, die uon örtlicher Seite in 
gerichtlichen fällen abzugeben find* bildet unter dem "Samen der 
gerichtlichen ^ed i r in einen besonderen $turig der Heilkunde, und 
man follte meinen, öufi {ich im Laufe der £eit auch eine der ge
richtlichen gedieht analoge forstliche jBtsriulin auegebildet haben 
mülTe, nachdem die &l)ätighcit des Forftbeamten uon den QUinl-, 
wie uon den Strafgerichten eben fo oft in ^ufpruch genommen 
wird, wie die de» #,rjtes. ~Bem ift jedoch nicht fo, indem, wenn 
auch die meisten der hier einschlägigen Materien in forstlichen 
Lehrbüchern und Zeitschriften mehr* oder weniger eingehend befpro-
chen wurden, eine uoUJtandige fuftemotifche $ufainmenfteUung und 
wiffenfchaftliche Begründung der <fffille, tu welchen oon #eite der 
(Berichte forstliche (Machten uerlangt werden, bis jc^t noch fehlt, 
und die forstlichen (ürperten deshalb häufig noch gezwungen find, 
(ich den tVcg ntr Löfnng der Urnen gefreuten fragen felbst m 
bahnen. j*ch haue bajjer geglaubt, unter dem &üel eines Lehrbuches 
der gerichtlichen ^orjtwijfenschaft eine knrje [nftematifche "SarftcUung 
der Leljre uon den forstlichen Gutachten in gerichtlichen fällen der 
jßeffentlichkeit übergeben m foUen, indem ich mich i)hbt\ der Hoff
nung hingab, baß nach diefer ersten Anregung der "Söeiterbau der 
neuen $tsriplin uon comp et enteren Fachleuten gewiß werde fort-
gefetjt werden, daß man [ich insbesondere auch oon juristischer 
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Bei B e t ä t i g u n g von 2Bnlb;2Inlagen unbBauteu, 
wie 5. B. ©renj* und « êgejeichcn, ^oljbringungSanstaltcn, QcnU 
loäfferungSgraben u. f. vo., muffen dem 2Gulbbeft£er nicht nur die 
Soften für Herstellung beS frühereu ßuftanbeS erfe t̂ werben, 
fondern eS mujj bemfetben auch für bie weiteren ytafytfytihi toi* 
fie ftch J. B. aus einer verjögerten Hotjverbringung ergeben 
fönnen, eine eutfprechenbe (Sutfchädigung ju £l)eit Werden, bereu 
©röfje von Sachverständigen immer noch Maßgabe beS Falles 
beftimmt Werben muß, indem stch l)iefür eine allgemeine SBorfchrift 
nicht geben lä|st. 

Ordnungswidr ige Handlungen, bie i»ot}f eine ©nt* 
Wendung von gorftprodueten, ober eine SBalbbefchäbigung zunächst 
nicht jur ^olge haben, aber mit einem geregelten Betriebe nicht 
vereinbnrlicb fmb, ober mittelbar felbst in ehr ober Weniger den 
SBalb gefährden fönnen, wie j . B. 3un>iderl)andumgen gegen die 
Holzhauern*, Köhlerei* und £riftorbnung, $at)ren Verbotener 
2Öege, Berfaumung beS §Qtbabfxt§xttximlnt& u. f. w., begründen 
feine Forderung von SEßerttjS* und Sct)abenerfa& und geben, da 
bie ©röfie ber Strafe für die einzelnen gätle fchon dur*h das 
©efe& bestimmt ist, feine Beranlaffung ju einer forstlichen (Sspevtife. 

(a.) (flach- dem bayerifdjeu ftorftgefefce f°H ber ©chadenerfafc von dem vollen 
3Serchbetrage biß ju V,0 beäfelöen herab gutachtlich augefprochen werden, 
je nachdem ^ e r fragliche «Stamm meljr oder Wenige^ 4n feinem 3Bachä= 
chuiue gefiättyb oder ganj 31t ©runde gerichtet wurde. Aeljufiche SSefKms 
imingen enthält das Öfterveichifche ~?in*fige~c£. 

35ci6 in SHote a de$ §. 88 ©efftgte gilt auch für diefe fuiuuiavifcr)eii 
©chadeiierfrtjjevmitttungeii. » 


